GEOLOGIE DER ERDE
Ewiger Fels? Alles fließt!

Vom Fixismus zum Mobilismus

Xenophanes von Kolophon (6 Jh. v. Chr.): Richtige Deutung von versteinerten Muscheln – die Erde ist aus dem Meer entstanden.

Avicenna (980-1037): Gesteine können flüssig und wieder fest werden.

Eduard Suess, Wien (1831-1914): Vertreter der Kontraktionstheorie – Gebirge entstehen wie Falten auf einem schrumpfenden Apfel – Suess vermutet Bewegungen parallel zur Erdoberfläche. Am Ende seiner Forschungen löste sich Suess von der Kontraktionstheorie und wurde Mobilist.
Alfred Wegener (1880-1930): Wegener war von seiner Ausbildung her kein Geologe, sondern er war ein Meteorologe. Ihm fiel auf, dass die Küstenlinien der Kontinente zusammen passen – Vermutung einer großen zusammen hängenden Landmasse und der Kontinentalbewegung. Er hatte aber keine Erklärung für den Motor der Bewegung. Wegener schuf die Begriffe Pangäa und Panthalassia. Er wurde wegen seiner Ideen heftig angegriffen.

· Ampferer – Schwinner – Holmes (nach 1945): Die Konvektionstheorie wird aufgestellt – auf- und absteigende Konvektionswalzen im Erdmantel sind der Motor der Plattenbewegungen. Durch das Driften der Kontinente entstehen passive und aktive Kontinentalränder – das Maximum einer Driftbewegung wurde mit 17,2 cm / Jahr vermessen.
· die Lithosphäre bildet die tektonischen Platten – ein kompliziertes Muster von Lithosphären-Teilen

· unter der Lithosphäre liegt die Asthenosphäre – ein zähplastischer Bereich des oberen Erdmantels (bis etwa 300 km Tiefe). Auf dieser fließfähigen Schale können die Lithosphären-Platten langsam gleiten
· Motor der Plattenbewegung sind langsame Konvektionsströme in der Asthenosphäre
Um 1950: erste Tiefenkartierungen der Ozeanböden – die Mittelozeanischen Gebirge werden entdeckt – die ältesten Sedimenten liegen nicht im Zentrum des Ozeans, sondern in den Randlagen zu den Kontinenten hin. Beim Auseinanderdriften entwickelt sich neuer Ozeanboden. Magnetstreifen-Messungen ergeben, dass die Magnetisierungsstreifen wie auf einer Spiegelebene liegen.
EUROPA
· Europa ist keine einheitliche Kontinentalmasse sondern besteht aus verschiedenen sog. Terranen. Zur Geschichte:

· vor 290 Millionen Jahren entsteht als Folge der variszischen Gebirgsbildung der Superkontinent Pangäa – dieser Kontinent prägt das Bild der Erde für fast 200 Millionen Jahre. Der heutige Alpenraum lag innerhalb des tropischen Gürtels der Erde. Der Tethys-Ozean reichte von Asien bis in die östlichen Mittelmeerländer

· vor 240 Millionen Jahren zeigen sich erste Zerfallshinweise des Superkontinents Pangäa

· vor 50 Millionen Jahren verschwindet als Folge der Kollision Afrika-Eurasien das Thetys-Meer.
ADRIA-PLATTE
Sie ist eine Kleinplatte zwischen Afrika und Eurasien. Sie hat sich vom Großkontinent Afrika etwas schneller als andere Teile abgespalten und liegt heute eingeklemmt zwischen den beiden Großplatten. Die Periadriatische Naht bildet die Grenze zwischen Eurasien und der Adria-Platte.
